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Curriculum für das Fachseminar

Wirtschaftsinformatik/Organisationslehre

Übersicht über die Inhalte des Fachseminars 

Wirtschaftsinformatik / Organisationslehre / Bürokommunikation 

Abgleich mit den Standards und Kompetenzen der Rahmenvorgabe

Stand September 2006

- Fachleiterinnen/Fachleiter  Wirtschaftsinformatik, Organisationslehre, Bürokommunikation der Bezirksregierung Detmold -

Martin Panke und Uwe Hörnlein

	Lernfelder
	Lernsituationen
	Standards
	Indikatoren
	Quellen-/ Literaturangaben

	Lernfeld 1:

Ich muss im Unterricht grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Methoden adressatengerecht vermitteln.

	Lernsituation 1: 

"Der bedarfsdeckende Unterricht im Berufskolleg mit dem Thema Tabellenkalkulation steht an."


	· Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen

· Basiswissen sichern und Kompetenzen nachhaltig aufbauen

	· Kriterien für "guten WIO-Unterricht"

· Beobachtung und Auswertung von Unterricht

· Planung einer Unterrichtsstunde z. B.  zur Tabellenkalkulation 

· Auswahl von Inhalten
· Lehrplan

· Bildungsgang

· Handlungsorientierung

· Didaktische Jahresplanungen

· Planung ausgewählter Unterrichtsstunden

· Erarbeitung und Anwendung  didaktischer Analysekriterien

· Phasierung von Unterricht

· Unterrichtsziele

· Unterrichtseinstieg

· Visualisierung von  

       Unterrichtsinhalten

· fachspezifische Aspekte des Unterrichtsentwurfs

· Kann Phasierungsmodelle auf Unterrichtsthemen anwenden

· Kann Kompetenzbeschreibungen vornehmen

· Kann Lernziele formulieren
· Kann Inhalte von Themen unterscheidend
	Meyer ;

Lehrpläne;

Did. Jahresplanungen der Bk´s;

Bildungsserver Bk für Wi;

www.learn-line.de
www.forumschule.de
www.bildungsprotal.nrw.de

	
	Lernsituation 2:
„Ich soll eine Unterrichtsreihe planen und eine Vielzahl von Sozial- und Aktionsformen integrieren.“
	· ein breites Repertoire unterschiedlicher Unterrichtsformen einsetzen

· Aufgabenstellungen didaktisch- methodisch differenzieren und individualisieren sowie reflektieren
	Sozial- und Aktionsformen unter besonderer Berücksichtigung fachspezifischer Gegebenheiten

· Bedeutung

· angemessener Einsatz

· Gestaltung der Kommunikationsbeziehungen unter besonderer Berücksichtigung der räumlichen und medialen Ausstattung
	

	
	Lernsituation 3:
"Bei der Klausur stelle ich fest, dass nichts behalten worden ist. Wie kann ich das ändern?"
	· Aufgabenstellungen didaktisch-methodisch differenzieren und individualisieren sowie reflektieren
	· Lernsituationen/Aufgabenstellungen im WIO-Unterricht

· Zielsetzungen

· Gestaltungskriterien

· Unterscheidung von Aufgabenarten und Formulierung von Arbeitsaufträgen

· Differenzierungsaspekte entsprechend der Bildungsgänge

· Unterstützer- und Helfersysteme im WIO-Unterricht

· Kann ein Didaktisches Modell anwenden

· Kann im Rahmen der Reihe Didaktische Schwerpunkte setzen

· Kann didaktisch reduzieren

· Kann fachdidaktische Grundprinzipien situationsgerecht erläutern
	

	
	Lernsituation 4:
„Ich fühle mich in der Formulierung von Kompetenzen und Lernzielen unsicher.“
	· Basiswissen sichern und Kompetenzen nachhaltig aufbauen
	· Lernziele, Kompetenzen, Schlüsselqualifikationen im WIO-Unterricht 

· Begriffsdifferenzierung

· fachdidaktische Ansätze

· fachdidaktische Umsetzung

· Zielsetzung und Formen der Lernzielsicherung unter Berücksichtigung der besonderen Gegebenheiten im WIO-Unterricht

· Kritischer Umgang mit rechnergestützten Ergebnissen und unterschiedlichen Lösungsansätzen
	

	
	Lernsituation 5:
„Welche Rolle nehme ich als Lehrer ein?“
	· selbstständiges Lernen, den Einsatz von Lernstrategien und die Fähigkeit zu deren Anwendung in neuen Situationen fördern
	· Handlungsorientierung

· Der Lehrer als Lernbegleiter/Moderator

· Formen des kooperativen Lernens

· Projektmethode und Projektmanagement im IT‑Bereich
	

	
	Lernsituation 6:
„In allen Lerngruppen stelle ich einen heterogenen Leistungsstand fest.“
	· auf heterogene Lernvoraussetzungen mit angemessenen Fördermaßnahmen eingehen


	Binnendifferenzierung als Förderkonzept

· Helfersysteme

· Möglichkeiten arbeitsteiliger  Gruppenarbeit

· virtuelles Lernen/E-Learning

· Lehren lernen
	

	
	Lernsituation 7:

 „Woran mache ich fest, ob mein Unterricht gelungen war?“
	· Unterricht reflektieren und auswerten – auch gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern – und Rückmeldungen über den individuellen Lernzuwachs geben
	Selbstwahrnehmung - Fremdwahrnehmung

· Hilfen zur Reflexion des durchgeführten Unterrichts

· Beobachtungsbogen für Unterricht

· Fragebögen für ein Schüler-Feedback
	

	
	Lernsituation 8:
„Welche der vorhandenen Medien setze ich sinnvoller Weise ein?“
	· die neuen Medien sach- und adressatengerecht im Unterricht einsetzen
	· Neue Medien als Unterrichtsgegenstand und Methode

· Analyse und Beurteilung des didaktischen Potentials neuer Medien anhand ausgewählter Werkzeuge wie z. B. CW-Plattformen, Webquest, Weblog, Wiki, Lernsoftware
	

	Lernfeld 2:

Ich muss im Rahmen meines Erziehungsauftrages die Entwicklung einer mündigen und sozial verantwortlichen Persönlichkeit fördern.

	Lernsituation 9:
 „Bin ich ein Vorbild für meine Schülerinnen und Schüler“
	· Durch das eigene Verhalten vorbildhaft wirken
	Umgangsformen

· bei Hospitationen bzw. in der Intensivphase

· im Fachseminar

· in Unterrichtsnachbesprechungen
	

	
	Lernsituation 10:

 „Wie viel Verantwortung kann ich den Schülerinnen und Schülern übertragen?“
	· Schülerinnen und Schüler durch erziehenden Unterricht in ihrer Persönlichkeitsentwicklung und in der Entwicklung von Handlungskompetenz fördern
	· aktive Auseinandersetzung in sozialen realen und virtuellen Lernprozessen

· Förderung von „Selbstlernen"
	

	
	Lernsituation 11:

"Der Umgang mit dem Equipment- der Hardware ist unzumutbar. Es fehlen dauernd Mäuse."

"Ungesetzliche Seiten werden im Internet aufgerufen."
	· Wertebewusstsein entwickeln und Orientierung geben
	· Nutzungsordnung im PC-Raum 

· Umgang mit Einrichtungsgegenständen der Schule

· gesellschaftliche Dimensionen der Wirtschaftsinformatik

· kritischer Umgang mit personenbezogenen Daten

· Urheberschutz

· Softwarelizenz

· Lehrer als Beispiel und Vorbild

· Nutzungsrechte entwickeln und einfordern

· Was ist gesetzlich erlaubt
	Lehrer Online;

Bildungsportal NRW;

www.urheberschutz.de

	
	
	· unterschiedliche kulturelle und sozialisierende Einflüsse als Grundlage für Erziehung zur Toleranz nutzen
	geschlechtsspezifischer Umgang mit IT


	

	Lernfeld 3

Meine Lerngruppe ist heterogen. Ich muss Lernnotwendigkeiten diagnostizieren und Schülerinnen und Schüler entsprechend fördern.
	Lernsituation 12:

„In meiner Klasse sind einige extremschwache Schülerinnen und Schüler.“
	· Den jeweiligen Lernstand und Lernfortschritte sowie individuelle Lernprobleme und Leistungsmängel von Schülerinnen und Schülern erkennen und daraus Konsequenzen für die individuelle Förderung ziehen
	Ursachen von Lernschwierigkeiten und Lernstörungen und Möglichkeiten individueller Förderung


	 

	
	Lernsituation 13:

„Ich muss die Quartalsnoten für meine Klasse festlegen“
	· diagnostische Kompetenzen für die Beurteilung von Leistungen und individuelle Fördermaßnahmen einsetzen


	
	

	
	
	· passive und aktive Sprachkompetenz der Schülerinnen und Schüler diagnostizieren und Konsequenzen für die Förderung ziehen
	Konstruktion und Evaluation von Lernarrangements mit medial gestützter Präsentation 
	

	
	Lernsituation 14:

„Wie gehe ich mit dem „Profi“ in meiner Klasse um?“
	· Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schwierigkeiten beim Lernen oder mit herausragenden Leistungen und Begabungen fördern
	
	

	Lernfeld 4

Ich merke, dass in meiner Lerngruppe Beratung und Unterstützung und Anregungen zu Lern- und Entwicklungsprozessen notwendig sind.
	Lernsituation 15:

 „In unserer Schule ist morgen Elternabend.“
	· Schülerinnen und Schüler sowie die Erziehungsberechtigten adressaten- und situationsgerecht beraten
	· Im dualen System im Rahmen von Lernortkooperation Informationen personen- und sachgerecht austauschen

· In vollzeitschulischen Bildungsgängen unter Berücksichtigung der rechtlichen Bedingungen Informationen mit Schülern und deren Eltern diskutieren

· Beratung Externer z. B. anlässlich eines Tages der offenen Tür zu fachspezifischen Fragen
	

	
	
	· Probleme in besonderen Beratungssituationen kennen und mit ihnen angemessen umgehen
	Umgang mit fachspezifischen Lernblockaden
	

	
	
	· Möglichkeiten der eigenen Beratungstätigkeit einschätzen und mit anderen Institutionen kooperieren
	
	

	Lernfeld 5

Ich bin für die Beurteilung meiner Lerngruppe verantwortlich. Hierzu muss ich die Verfahren der Leistungsmessung sinnvoll anwenden, Leistungen sachgerecht beurteilen, rückmelden und dokumentieren.

	Lernsituation 16:

„Bis zur nächsten Woche muss ich eine Klassenarbeit/Klausurkonzipieren.“
	· Verfahren der Leistungsmessung und Kriterien für die Leistungsbeurteilung sinnvoll anwenden
	· Besonderheiten der Bewertung von Leistungen im WIO-Unterricht

· Konzeption und Bewertung von schriftlichen Leistungsnachweisen

· Möglichkeiten der Bewertung der Sonstigen Leistungen

· Probleme rechnergestützter Leistungsnachweise

· Besonderheiten der Leistungsbewertung

· Prüfung in ausgewählten Ausbildungsberufen (IT-Berufe, Bürokaufleute)

· Wirtschaftsinformatik im Abitur

· Beurteilung von Schülerleistungen innerhalb einer Gruppenarbeit bei PC-Einsatz

· Schülerselbsteinschätzung (Selbstbild - Fremdbild)
	

	
	Lernsituation 17:

„Wie bewerte ich die Klassenarbeit/Klausur.“
	· Leistungsergebnisse analysieren und als Rückmeldung für die eigene Unterrichts- und Beratungstätigkeit nutzen
	· Auswertungsverfahren zur Analyse eigenen Unterrichts

· Evaluation von Unterricht durch Schüler
	

	
	Lernsituation 18:

„Bewerte ich meine Klasse gerecht?“
	· fachliche Anforderungen sowie individuelle und lerngruppenspezifische Voraussetzungen bei der Bewertung und Notenfindung berücksichtigen
	Entwicklung von adressatengerechten Anforderungsprofilen
	

	
	
	· Leistungsbeurteilungen adressatengerecht begründen
	· Kriterien gemäß der Anforderungsprofile entwickeln und diese adressatengerecht darstellen 

· Möglichkeiten zur Schaffung transparenter Beurteilungsmaßstäbe, Lerngruppenbeteiligung
	

	Lernfeld 6

Ich bin Mitglied verschiedener Gremien. Ich möchte die schulische Arbeit durch engagierte Beteiligung und effektive Arbeitsorganisation verbessern.

	Lernsituation 19:

„Ich bin zur Fachkonferenz eingeladen.“
	· Verantwortung bei der eigenständigen Verwaltung der Schule übernehmen
	· Vertretung des Faches in Bildungsgangkonferenzen

· Mitarbeit an didaktischer Jahresplanung

· Verantwortungsbereiche lt. Schulprogramm
	

	
	
	· geeignete Organisationsmittel zur routinierten Handlungsentlastung ökonomisch einsetzen


	· Verwaltung von schul- und schülerbezogenen Daten

· rechtliche Voraussetzungen

· Möglichkeiten der effektiven der Datenadministration

· Verwaltung und Austausch von Unterrichtsmaterialien mittels Rechnereinsatz

· Organisationsformen

· Lösungsansätze
	

	
	Lernsituation 20:

„Ich bin einer AG zugewiesen, die sich mit neuen Medien auseinander setzten soll.“
	· die Institution Schule und die in ihr zu leistende Arbeit systematisch und umsichtig mitgestalten
	· Erprobung Mitgestaltung von neuen Vermittlungsformen wie

· Elearningplattformen

· Softwarewerkzeugen

· Offenes Lernzentrum

· virtuelle Lernwelt

· Anforderungsprofile pädagogischer Netzwerke
	

	Lernfeld 7
Ich soll Unterricht und Schulische Arbeit überprüfen und berufliche Kompetenzen weiterentwickeln.
	Lernsituation 21:

„Ich verfüge über besondere Fachkenntnisse, die ich meinen Mitreferendaren vermitteln soll.“
	· Sich an internen und externen Evaluationen beteiligen und die Ergebnisse für die Unterrichts- und Schulentwicklung nutzen
	· Konzeption und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen 

· Evaluationsmethoden in der Fachseminararbeit
	

	
	Lernsituation 22:

„Ich soll kritisch zu anderen Unterrichtsstunden Stellung nehmen.“
	· fachliche und unterrichtsorganisatorische Anforderungen im kollegialen Austausch erarbeiten und weiterentwickeln
	· Mitwirkung bei der inhaltlichen Erstellung sowie der Organisation der Umsetzung von Lernaufgaben

· Austausch und gemeinsame kritisch Reflektion von Unterrichtsplanungen im Fachseminar

· gegenseitige Teilnahme an Unterrichtsbesuchen

· Arbeit im Team

	

	
	
	· schulinterne Zusammenarbeit und Kooperation mit schulexternen Partnern  praktizieren
	WIO im Kontext der Lernfeldkonzeption in den Bildungsgängen des Berufskollegs
	

	
	
	· eigene berufliche Erfahrungen und Kompetenzen und deren Entwicklung reflektieren und hieraus Konsequenzen ziehen können
	· biographische Arbeit am eigenen Lehrerbild

· Erfahrungsaustausch und Entwicklung von Perspektiven innerhalb der Seminararbeit

· Unterrichtsnachbesprechungen
	


� Grundlage dieser  Übersicht sind die erstellten Fachseminarinhalte aus Studienseminar für Lehrämter an Schulen Duisburg II, Düsseldorf II, Krefeld, Wuppertal -Seminar für das Lehramt am Berufskolleg- K.-D. Bley, P. Breuer, V. Brumann, H. Schumacher, W. Schwarz, A. Wenz. Die Vorlage wurde während der Fachleitertagung der WIO- und TI-Fachleiter am 25.04.2006 in Soest ergänzt.
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